Oplata pocztowa uiszczona gotowka. A 2 5 . Einzelpreis 20 Groſchen. 
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London, 26. Februar, Zum franzöſiſch⸗belgiſchen Geheim⸗ f N 
vertrag bringt die „Times“ eine halbamtliche Erklärung. BR | 3 # i n 18 
gut unterrichteten. Kreiſen ſei man ſich darüber klar, daß das \ N 
Gerede eines neuen und geheimen Abkommens lediglich eine e 0 N 0 ö 


Solgerung, der e e Der Außenminiſter Rumäniens Mironeſeu, der am Deklaration der Loyalität der ſiebenbürgiſchen Rumänen 
nd Belgien im Jahre 1920 ein Verteidigungsbündnis ge- Sonntag abends in Warſchau eingetroffen ift, hat, wie wir und dergl.), befragt. klärt der Miniſter auf, daß Rumänien 
gen Deutſchland abgeſchloſſen und 4 0 Vereinbarun⸗ bereits geſtern kurz berichet haben, auf der Reiſe von Lublin an die Verhandlungen mit dem Maximum von gutem Wil⸗ 
gen getroffen hätten, um dieſem Bündnis Wirkſamkeit zu nach Warſchau dem Vertreter der „Pat“-Agentur ein Inter- [len herangetreten ſei, daß es aber nicht die Möglichkeit er- 
verleihen. Wahrſcheinlich hätten ſeitdem informatoriſche Ver. piew gewährt. Vor dem Interview betonte der Miniſter mit blicken konnte, über die grundſätzlichen Fragen zu diskutie⸗ 
handlungen eee 855 militäriſchen Vertretern der beiden großer Genugtuung das herzliche Entgegenkommen der: pol- ren, weshalb es dieſelben zurückſtellte und eine praktiſche 
Generalſtäbe enen e brauchten jedoch nicht zu niſchen Behörden, die alles daran ſetzten, um den rumäni- Löſung ſuchte. Bei den letzten Verhandlungen wurde endlich 
einem neuen Abkommen geführt zu haben. Im gegenwärti⸗ ſchen Gäſten die Reiſe ſo bequem als nur möglich zu-geftal- eine Verſtändigung in der heiklen Optantenfrage erlangt 
gen end . Sun) nicht DEAN ER Daß es den. Er erwähnte auch die Begrüßung in Lemberg durch die und vereinbart, daß Ungarn alle feine Klagen zurückziehe 
amt re und Belgien verſchiedene Meinungsverſchieden⸗ Behörden mit dem Wojewoden Grafen Goluchowſti an der und auf alle Forderungen in dieſer Frage verzichte ſowie 
3 Bro a N 33 Spitze und durch das zahlreich erſchienene Publikum. zuſtimme, daß alle neuen Forderungen von privaten Per⸗ 
. N 10 2 ae ERHEBEN Dia ih aeg | „Dann ſtellte der M.miſter fest, daß again. Veſuch lediglich ſonen die ungariſche Regierung ſelbſt erledigen werde. 
8 2 daß * lde zu 5 S ö * 3 even ein Akt der Courtoifie ſei auf Grund der Einladung der Die Entſchädigungen für die Optanten werden guund- 3 
ab zu 3 im Unterhaus eine Erklärung zu dem Abkommen polniſchen Regierung, daß er aber bei dieſer Gelegenheit mit ſätlich von Ungarn auf Rechnung der rumänischen Forde: W 
Se N ET, e re den polniſchen Staaismännern die Frage der Vertiefung rungen an Ungarn ausgezahlt werden. Rumänien, das die 
fr 995 1 nr J 1 eis as 120 t e Bündniſſes berühren möchte, das die beiden Staaten ſo Behandlung ſeiner inneren Angelegenheiten ablehnte, er⸗ 
a giſchen Militärabmachung von d Wr (glietie) vereint und die wirtſchaftlichen und kultürellen Bes klärte ſich bereit, für dieſen Zweck eine Globulziffer zuzu⸗ 
darüber hinaus gehenden Behauptungen würden in Ab- ziehungen belebt, denn auf dieſem Gebiete wurde ſchon ſehr geſtehen, die bei weiteren Verhandlungen feſtgeſtellt werden 


rede geſtellt \ tel ger wen. ſoll. Bei iteren V i 
Die fie ln a FERN viel geſprochen und noch ſehr wenig getan. ſoll. Bei den weiteren Verhandlungen war die Summe die 1 
a5 ſch ee war see air ver Der Miniſter erklärte, daß die öffentliche Meinung in Ungarn verlangte, nicht diskuſſionsfähig und die Differenz 9 
weiſen könnten da ſie ſonſt ben europäiſchen Frieden ſehr Rumänien ſich von der Bedeutung der Unterfertigung des zwiſchen der rde und zugeſtandenen Summe war. 1 
rohen ee Litwinowprotokolles Rechenſchaft ablege und ſie richtig ein- allzu groß. Durch gegenseitige Konzeſſionen wurde die Sun⸗ e 
Ei 920 R . ſchätze; denn für die öffentliche Meinung in Rumänien war | Me dann mit 20 Millionen Goldfronen feſtgeſetzt. Am * 
in Dementi der engliſchen Botſchaft die zweideutige Stellungnahme Sowjetrußlands und die im- 15. März 1989 findet in Wien eine weitere Konferenz ſtat: 5 
in Berlin. mer drohende Möglichkeit von Verwicklungen eine dunkle in der die berden Delegierten dieſe Summe feſtſetzen werden. N 


HR 8 . e e Wolke, die über dem Horizonte hing. Von der Oppoſition Rumänien hat, wie geſagt, das Maximum des guten Wil⸗ 
Mito ee 295 e zu 0 ee ee werden zwar immer noch Stimmen gegen die Bedeutung lens bezeugt und alles hängt jetzt von der Stellunchrahme 
ee ee zuſtändiger Seite utgeteilt wird bat des Protokolles und gegen den erlangten Erfolg laut, man Ungarns ab. b 8 
daß aal ich: Votſchaft n Berlin die Erklärung abgegeren, müſſe aber feſtſtellen, daß das Protofoll ein gewichtiger“ Bezüglich der Deklaration des rumäniſchen Staates, 
Bi ein englijch-beigtihes Abkommen im Jahre 1927 nicht Schritt nach vorwärts auf dem Wege zur Stabilifierung des | bereit zu fein, mit allen Staaten einen Vertrag nach der im 
BR Fanden en BERGER. Maite 5 enn Friedens in Oſteuropa tft und das um jo mehr, als die September beſchloſſenen Type abzuſchließen, die Rumänien 
ee e den Generalſtäben der beiden Länder ſtattge⸗] Initiative von den Sowjets ausgegangen iſt und 1 5 für Pr . Beben 5 lc nicht hs die 
; y ? dieſelben noch mehr bindende Kraft haben müßte. Bei die- Initiative Rumäniens in irgend einer Beziehung, ſondern 
Amerika. l | fer Gelegenheit zeigte ſich erſt recht die Bedeutung des pol- um die Feſtſtellung, daß die Ausdehnung der Verträge auf 
New York, 26. Februar. Das franzöſiſch⸗belgiſche Ge- niſch-rumäniſchen Bündniſſes, denn Dank der gemeinſamen, die möglichſt größte Zahl von Staaten ſehr zur Konſolidie⸗ 
A) eimabkommen nimmt auch in der Morgenpreſſe Amerikas koordinierten Aktion konnten die gemeinſamen Forderungen rung des Weltfriedens beitragen würde. Rumänien wollte 
einen großen Raum ein. Alle in den europäiſchen Haupt⸗ beider Staaten in der Durchführung durchgeſetzt werden. nur wieder ſeine Friedenspolitit betonen, die es konſequent 
‚ übten darüber bisher bekannt gewordenen Meldungen und Ueber die rumäniſch-ungariſchen Beziehungen, über den immer verfolgt. Rumänien hat als erſter Staat dieſe Dekla⸗ 
Anſichten werden in großer Aufmachung wiedergegeben. Im- Abbruch der Verhandlungen in San Remo bei gleichzeitigen ration abgegeben, was deren Bedeutung erhöhe und der 
merhin find der amtlichen franzöſiſchen Erklärung die ſchar⸗JErſcheinungen, die auf eine Annäherung hinweiſen (un- Friedenswillen Rumäniens noch unterſtreiche. e 
fen Aeußerung der deutſchen und holländiſchen Preſſe gegen-) mittelbar telephoniſche Verbindung der beiden Hauptſtädte, 
. dee ie e ee enthalten ſich eee eeeeseeeeeee ese οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοονοοοννν 
f ig einer eigenen Stellungnahme. NN, hun 8 8 N 0 . 
0 e er N 5 5 zum großen Schaden ihrer eigenen Erzeugung. Für Frank⸗ Ueber die „neye Verzögerung bei der Beratung über 
BEN: EN RE reich bedeuten die Sachlieferungen ein Kapitalverluſt, in: [die Organiſation e nk Rose 1 75 
Ir folge der Vorſchüſſe zu niedrigen Zinſen, den der Staat den ſzung von Unterausſchüſſen zeigt ſich die rechtsſtehende Pa⸗ 
N vor großen Tagen der | Empfängern der Sachlieferungen gewähren müſſe und an⸗friſer Preſſe recht A ee N Sach eh 
eh 2 5 dererſeits der hohen Preiſe, welche die deutſche Induſtrie ſpielsweiſe darin nur einen Verſuch, her Sachver tän igen 
Sachverſtäncligenkonferenz. Pe Es wäre alſo wünſchenswert, dieſe Sachlieferungen [Zelt zu gewinnen, und eine gewiſſe Freiheit zum Feilſchen 
Der Unterausſchuß für die zu befeitigen und fie durch Marktredite zu erſetzen. Wenn die 0 erhalten. „Volonte“ ſagt, die ganze vorgeſehene Regelung 
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.. „Maturallieferungen. 1 Sadlieferungen aber beibehalten werden müßten, falls man ih e Zeit. Sa Karls e 1 9 
aris, 26. Ser m. mit Rückſicht auf die Transferklauſel keine beſſere Zahlungs- und ſei bisher greifbaren Vorſchlägen aus dem Wege ger 
e De onaitiefenungen det art finde, ſo müßten fie. jedenfalls in ein ſchmiegſameres gangen. Dr. Schacht jei es gelungen, die Rollen zu mertan- 
ſcch vorläufig zuſammen aus dem Amerikaner Perkins als Syſtem gebracht werden. 5 r . 5 9 . ae De 
Deorſitzenden, Vögler, Deutſchland, Parmentier, Frankreich ö Das „Petite Journal“ erklärt, wenn der Fünfer⸗Aus- !Teien nun 5 Nr Teilen didi en en 
HSiutt, Belgien und Suvich, Italien. Das engliſche Mitglied ſchuß Teilung der Jahresraten in zwei Teile habe vorſehen lich das einzige alte das offen e Deutſchland 
wird erſt im Laufe des heutigen Tages ernannt werden. tönnen, deren eine geſchützt ſei, ſo gehe daraus hervor, daß kenne 0 5 aus dem Ueberſchuß ſeiner Ausfuhr über 5 
' x In dieſem Zuſammenhang erklärt „Exelſior“, die deut: > Ara BR ge OA an ide Emfuhr bezahlen. g b und 
e Abordnung habe bisher keine aufbauenden Vorſchläge des freien Ratenteiles nicht widerſetzen würden. Au al N Klo: 1 4 * \ 
gemacht. Da a nicht if, was re 1 40 Fall ſehe man die großen Tage der Konferenz nahen. Der Rriegsädtungspakt in der 
len könne und wolle, ſeien die Sachverſtändigen gezwungen,; . URN Rt 0 A franzöſiſchen hammer. 
die verſchiedenen Möglichteiten zu prüfen. Der Wohlſtand⸗ weitere Pariſer Heußerungen. Paris, 26. Februar. Der franzöſiſche Außenminister 
| inder, auf deſſen Nutzen die Gläubiger keineswegs verzichtet Paris, 26. Februar. Bei der Erörterung der zukünfti⸗ Briand wird die Verhandlung des Kriegsächtungsvertrages 
hätten, könnte in Kraft treten, für den Geſchützten und in [gen deutſchen Jahresraten. kommen „Echo de Paris“ und heute nachmittg in der franzöſiſchen Kammer mit einer län⸗ 
gewiſſen zu übertragenden Teilen der deutſchen Jahresrate „Chicago Tribune“ übereinſtimmend zu der Auffaſſung, daß geren Rede einleiten. Man nimmt an, daß die Verhandlun⸗ 
ſowie für die Naturallieferungen. Nur Frankreich, Belgien für zwei Drittel der Zahlungen der bisherige Transfer» gen der Kammer über den Kriegsächtungsvertrag dis zum 
Hätten bisher dle Naturallieferungen aufgenommen, mitunter ſchutz des Davesplanes fortfallen werde. 5 k nächſzen Freitag dauern werden. 
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Höchſte rumäniſche Auszeichnung für 22 ä 
den Staatspräfidenten. | 
Der in Warſchau weilende rumäniſche Außenminiſter ‚ 
Mironeſeu wurde in einer beſonderen feierlichen Audienz g 5 J 
vomf Staatspräſidenten empfangen. Bei derſelben händigte 2822 e 
er dem Staatspräſidenten die Inſignen des höchſten rumä⸗ f 
niſchen Zivilordens, des Ordens Karl 1., ein. An dem Akte f \ j 
nahmen auch der Miniſterpräſident Bartel, der Außenmini⸗ i 
ſter Zaleſti, der rumäniſche Geſandte in Warſchau Davilla a 2 


und die Mitglieder des diplomatiſchen Korps teil. Nach . i 
der Audienz gab der Staatspräſident zu Ehren des Gastes ! 25 Tote, über 100 Verletzte. 


ein Frühſtück. a f London, 26. Februar. Das 700 Einwohner zählende Dorf a g 
. . 1 - d ; uch im Staate Texas. 
RN e, „ ie Placjpall Bil, Duncan im Siaate Miffiffippi Hit nach Berichten aus Clarks⸗ New York, 9 Februar. Der ae der vor allem 
dale durch einen Tornado zerſtört worden. Nahezu alle Ge- das Dorf Duncan im Staate Miſſiſſippi heimſuchte, hat auch 
— 1 bäude find zus geſtürzt zin Texas ſchwere Verwüſtungen angerichtet. Die Opfer im 
5 emen „Dorfe Duncan werden jetzt mit 25 Toten und 100 Verletzten 
Organiſationsverſammlung der Revo⸗ . angegeben. 1 
Iutionären Fraktion der P. P. S. in | \ . 
Cemberg. . 


x Am Sonntag hat in Lemberg eine Organiſationsver⸗ 8 > . 
ſammlung der Revolutionsfraktion der PPS. ſtattgefunden. 
Nach einem erſchöpfenden Berichte des Abgeordneten Smut:. | ’ Der Tag in olen. F 
fowjfi entwickelte ſich eine lebhafte und fachliche Diskuſſion, ; 
welche erwieſen hat, daß es notwendig ſei, daß die Fraktion 8 / 
„%% Ein mitglied der Oberſten Rontrollkammer unter dem 
aufrichtigem Enthuſiasmus wur r Bericht des Referen⸗ r - 
ten über die Tätigkeit der Fraktion im Lande und im Sejm Derdachte der Geſchenkannahme verhaftet. 
aufgenommen und einſtimmig die Gründung der Fraktion Warſchau, 26. Februar. Eine große Senſation rief inf für Durchführung verſchiedener mit dem Strafgeſetzbuche 
in Lemberg beſchloſſen. Es wurde das proviſoriſche Lofalto- Warſchau die Nachricht hervor, die der „Wieczor Warſzawſki“ nicht in Einklang zu bringender Transaktionen. Bei einer 
mitee für Lemberg gewählt und zwar: Abg. Smulikow“⸗ brachte, über die Verhaftung eines Mitgliedes der Oberften ſolchen Transaktion, bei der er einen Vorſchuß von 70.000 
ſki als Präſes, Michalik und Pudzicki als Vizeprä- oKntrollkammer, des Miniſterialrates Kaſimir Nowe ki, [Zloty genommen hat, konnte er fein Verſprechen nicht ein- 
ſeſe, J. Ochmann als Sekretär, Wlad pkt als Kaſſier und der in Vertretung der Oberſten Kontrollkammer im Militär- löſen und wurde von feinem Kontrahenten, dem Gutsbe⸗ 
Smuläkowſka, Adamciowa, Radecki als Mit- departement des Innenminiſteriums Dienſt machte. ſitzer D. angezeigt. 
glieder. Der Reviſionskommiſſion gehören an: Karpf, Stan.“ Er wurde verhaftet wegen angeblicher Geſchenkannahme 
kiewicz und Pachorek. Gleichzeitig wurde beſchloſſen, einen 55 Ea 
Arbeitsbildungsverein zu gründen. Nachdem ſehr viel Frauen 1 e e ee 
ſich gemeldet haben, beſchloß man auch eine Frauenſektion zu; 9 20 
ſchaffen, mit deren Organiſievung die Frauen Smulikowſta Ableben des h pen Oskar Pe Die ſcheußlichen Verbrechen bei Hoch 
und Ochmann betraut wurden. Die Zahl der angemeldeten iR SEP 5 Ki; ber Prof | zeiten nehmen kein Ende. 
Mitglieder erreicht bereits in Lemberg eine Ziffer, wie ſie In Poſen iſt Profeſſor Oskar Caller, der Präſes . i RIED N e eee 
die PPS. in ihren beiten Zeiten in Lemberg nicht aufwies. der Poſener Veteranen aus dem Jahve 1863, eine der popu⸗ | no wee ee 5 
Komitees der Fraktion beſtehen ſchon in Oſtkleinpolen in Dro- lärſten Gejtalten der älteren Generation Poſens, geſtorben. dem Johann Uſemief aus Sucha Dolina bei einer Hochzeit 
hobyez, Przemysl und Stryj. In Gründung begriffen iſt ein Profeſſor Callier war auch bekannt als Herausgeber mehrerer eine ſchwere körperliche Verletzung zugefügt. Der Aber 
Komitee in Stanislau. wiſſenſchaftlicher Werke. Von ihm ſtammt auch ein ſehr gutes fallene wurde in das Spital n. 8 ch Grodne überführt A 5 
5 deutſch⸗polniſches und polniſch⸗deutſches Wörterbuch. (Dura darauf ſtarb. Der Todſchläger wutude verhaftet. g 
| 


Jwiſchenfälle an der polnifch-litau= Ein Bettler im Felde erfroren. 


iſchen Grenze. 6 Auf einem Feldwege beim Dorfe Siekierka im Sotoler sitzung des Großgrundbeſitzes in 
Warſchau, 26. Februar. An der polniſch⸗litauiſchen Bezirbe wurde 2 iche des 66 AUGEN, Vettlers Da Poſen. 5 
Grenze iſt es wieder zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einer Kozlowſti aus Bialyſtok gefunden. Wie feſtgeſtellt wurde, ij |. eim ee er 
polniſchen Partouflle und zehn bewaffneten Mitattichen Ban der Tod durch Erfrieren erfolgt. T es Ban 9 De Mee men 
denmitgliedern gekommen, wobei ein Litauer getötet wurde. ee bung e 13 Großgrundbeſitzer aus Großpolen 
x x x 5 4 hr f S do Por 9 0 9 u. Q * 
Wie ferner aus Wilna verlautet, hat ſich eine polniſche Grenz.“ Verſammlung des proviſoriſchen . 1 er en 1 ae teil: Sy ms 
patrouille in der Nacht auf Montag im Schneeſturm verirrt! d Ini d⸗ e af Dunin Borkowſki, der Präſident des 
e ee BE : 51 5 Generalrates des Po nifchen Han (Generalrates der Verbände der Großgrundbeſitzer Fürſt Ka⸗ 
und iſt auf litauiſches Gebiet geraten. Angeblich ſind die pol⸗ 1 3 d 5 9 s ) 
niſchen Soldaten von den Litauern ergriffen in Ketten ge⸗ werkes und mittleren Gewerbes. ſimir Lubomärſkä, der Präſes des Poſener Verbandes 
legt und ins Gefängnis geſchafft worden. f 15 Am Sonntag hat in Warſchau im Lokal des Rates der Joſef Zychlänſti, der Abgeordnete Jaruzelſki (BB). 
5 a (Vereinigung des Mittelſtandes eine Sitzung des proviſoriſchen und viele andere. Nach Erledigung der formellen Angele⸗ 
— , ! Generalrates des Polniſchen Handwerkes und mittleren Je: genheiten erſtattete Dr. Niklewski einen Bericht, welche 
1 f - . werbes bei Beteiligung aller Mitglieder ſtattgefunden. Den Vorteile der Landwirtſchaft aus den Experimenten der Ver⸗ 
Zwei junge Rommuniftinnen vor dem de führte der Senator Negorowicz und der Präſtdent ſuchsgruppen erwachſen und Michael Paruſzewfti über 
Strafgericht in Rrakau. Wolny aus Krakau. In das Präſidium wurden gewählt die die Selbſtgenügfamkeit der landwirtſchaftlichen Werkſtätten 
Vor dem Landesgericht in Strafſachen in Krakau fand Abgeordneten Mitlaſzewſti und Mianowſti. Es wurden fol. in Poſen. 5 
die Verhandlung gegen die 20-jährige Pepi Herberger, gende Referate erſtattet: „Die Uniſtzierung der ſozialen Ar⸗ 
Schneiderin, und Alamie Hünzig, 21 Jahre alt, wegen beit und der Organiſation der bürgerlichen Vereine und Ver⸗ 
Verbrechens des Hochverrates im Zuſammenhange mit der] bände“ (Abg. Mianowſti), „Wahlen in die Handwerkerkam Aufdeckung einer Rommuniftifchen 


kommuniſtiſchen Agitation ſtatt. Der Gerichtshof verurteilte mern“ (Senator Rogowicz), „Die Kredite für Handwerker ugendorganifation. 
auf Grund des Verdiktes der Geſchworenen die beiden Ange⸗ im Jahre 1929“ (Redakteur Zabenſki). „Die Frage der Geld⸗ 0 7 9 9 f 0 ‚ ’ 
klagten zu je zwei Jahren Kerker mit Verſchärfungen. mittel für die Handwerkerkammern“ (Präſes Grobelny). Das Erhebungsamt der Polizei in Sosnowitz hat im 


Nach einer erſchöpfenden Diskuſſion beſchloß man eine Kom- vorigen Jahre feſtgeſtellt, daß ſich in der Anſiedlung Klimon⸗ 
NaN miſſion zur Ausarbeitung eines Statutes und eine zur Or: tow eine ul 780 ee kommuniſtiſche Jugendorgani⸗ 
“art 7 ganiſierung von Zuſammenkünften, die auch einen Kongreß | jation befinde. Im Zuſammenhange damit wurden Wawrzy- 
Der holländiſche Schritt in Brüſſel. a Ban bwedtseoerbäne in Poſen während der Landesaus: |niec Dufaj, der Vorſitzende der Organiſation, und fünf an- 
Brüſſel, 26. Februar. Der holländiſche Geſandte in ſtellung organiſieren ſoll, ins Leben zu rufen. Es wurde aud) dere kommuniſtiſche Agitatoren verhaftet. Es wurde bei 
Brüffel hat am Dienstag, vormittags, die erwartete Unter- eine Reihe von Reſolutionen in der Frage der Organiſation ihnen eine Hausdurchſuchung durchgeführt, die viel belaſten⸗ 
redung mit dem belgiſchen Außenminiſter Hymans gehabt.] des Kredites, der Wahlen in die Handwerkerkammern und des Material brachte. Das Kreisgericht in Sosnowitz hat Du- 
Wie verlauteg hat Hymans auf die holländiſchen Vorſtellun-[der Ausſtattung derſelben mit den notwendigen Geldmitteln faj zu eineinhalb Jahren und die anderen fünf Kommuni⸗ 
gen hin erklärt, daß Belgien ſein Dementi des franzöſiſch- beſchloſſen. Zum Schluſſe wurden die Handwerker aufgefor⸗ſten zu je einem Jahre Kerker und Verluſt der Bürgerrechte 
belgiſchen Militärvertrages aufrecht erhalte. dert, für das Denkmal Kilinſkis in Warſchau beizuſteuern. verurteilt. 3 \ X 


1 ! 
oeh οοοοοοοοοοοοοοοοοοο 
f (eman enthält ſich aus Vornehmheit des Rauchens vor dem einer Zeit, da beſonders ſtarle Individualitäten im Parkett 
Volke. ein ganzes Nachtmahl verzehren. Ihr Appetit iſt eine Gna⸗ 


Warum raucht der ele- | Wiſſen Sie warum? ID 1 e e Anderen wollen ja Don Carlos 
gante Mensch nie auf der weil der Gentleman nichts öffentlich tut, was für c e e en een een ee 


g Fir .. 3 „ — T — 1. } * * 
Ichavakteriſtöſch ift. Bufrichtigbet ist ſchön, aber nie coram pu, . „rung. um Gchaujplelhuus un e ein, nes 


Strasse ? 0 blieo. Auf der Straße iſt man nur Paſſant, ſonſt nichts. en An 1 0 5 5 „ f 

Ein Mimiatnsenitetvn⸗ VTV ee am en auf) Privatanſicht über ein Stück oder eine mumiſche Leiftung dem 

Nachlaß von Daddäus Rat } der Hauptſtraße eine Frau zu en? Nein. ein an⸗ 5 eee f 995 kante 3 

Aus dem Nachlaß von Taddäus Rättner ſſtandiger ee: bein Kir chenplat Butterbrot eſſen ?] Nachbarn gleichgültig iſt. Und ſtreng genommen, ſollteſt du | 


ſauch in dieſem Punkte deine Aufrichtigkeit zügeln. Denn 


Sie meinen, es jei zweifelhaft ob .... Sie fragen woher | f 
auch mit ſeinen äſthetiſchen Gefühlen ſoll man Fremde nicht 


ich wife, daß der elegante Mienſch nie . Beruhigen Sie ſich. Selbſtverſtändlich nicht! Denn man verrät nicht ſeinen Hun 


ger, verrät nicht ſeine Liebe. Und man darf auch keine an⸗ 


CCC 
Rauchen ſei eine Privatangelegenheit und ginge den Feuil⸗ eren TREE ein kleines Augeftändnis zu machen. Ja, Nächſter, du darfſt 


letoniſten nichts an Daß ich nicht eine Viertelſtunde ohne Nikotin leben kann, laut dafür oder dagegen ſein, denn jo will es die Theater: . 
Seeien Sie nicht vorlaut. Ob das Thema mich angeht geht Dich, meinen ſogenannten Nächſten, nichts an. ene Aber beſtrebe di chwenigſtens nicht, dann zu ziſchen, 
oder nicht, geht Sie nichts an. Leſen Sie doch den Unter- ſowenig wie meine Paſſion für Bridge, Kognat oder Rot- wenn die Anderen klatſchen. Man ſoll ſich nicht hervortun 
titel. Oder wiſſen Sie nicht, daß der Feuilletoniſt am An, blondinen. 175 b an öffentlichen Orten. Ziſchen aber die Anderen (merke dir |, 
fang ſelbſt nicht weiß, was er am Ende jagen wird? Alſo Darum wird auch niemand, der ſich ſelbſt achtet, im das für die Premieren meiner Stücke, Freund und Genoſſe) 
ſtören Sie mich nicht! | Zuſchauerraum eines Theaters rauchen. Nebenbei bemerkt, | jo klatſche nur, klatſche ſo feit du willft. Denn man ſoll Cha⸗ 
So! Nebenbei bemerkt, war es eigentlich meine Frau, iſt es die Polizei, die uns das Rauchen im Theater unter⸗ rakter und Ueberzeugung haben!!. 8 
die mir das Rauchen im Freien verboten hat. Bei dieſer ſagt. Es ſoll nämlich feuergefährlich ſein. Aber ich halte die⸗ Doch halt, das Wichtigſte! Der Arzt meint, daß Nikotin 
Kälte ſoll es nämlich ungeſund fein. Aber dieſe Motivie⸗ jen Grund für wenig originell. Und mir verbietet den Ta: doch nicht jo ſchädlich. ... Und meine Frau erlaubt, wenn 
rung ſcheint weniger intereſſant. So entſcheide ich mich für batgenuß ausſchließlich meine gute Erziehung. ſich gerade wollte jo dürfte ich auch... auf der Straße. f 
eine andere, die mir mehr zuſagt und behaupte: Der Gent⸗ Dies feſtzuſtellen, ſcheint mir nicht ganz überflüſſig zu! Alſo das Neueſte: Der elegante Menſch raucht auf der Straße! h 


% 
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| Es muß der Oeffentlichkeit überlaſſen werden, wie dieſes 


Der Propagandafilm der 
1. ö N Von worneherin ſei feſtgeſtellt, daß keine Abſicht beſteht, 
N | N in der Preſſe ſich mit der Firma in Erörterungen einzulaſſen. 
Sie hat es auf Grund des Preſſedekrets in der Hand, zu 
& berichtigen. Für die hier gemachten Behauptungen ſtehen aber a 


5 ge a dem Gefertigten eine ganze Reihe einwandfreier Zeugen zur 
Wir erhalten und veröffentlichen nachſtehende Zuſchrift Schneefall ſchlecht, ſo daß die Filmleute nicht hinaufgekommen Verfügung, os er 0 d a er 
des Magiſtratsrates Dr. Broda. N N s Auf der Kamitzer Platte jedoch herrſchten jo gute Licht- dieſer Behauptungen erweiſen werden. 
„Die Stadtgemeinde Bielsko hat ſich gemeinſam mit werhältniſſe, daß Herr Baurat Ing. John mit ſeiner Pathe⸗ Es iſt nicht möglich dieſe Zeilen zu ſchließen, ohne allen \ 
mehreren anderen großen ſchleſiſchen Städten entſchloſſen, Baby über 40 m Filmaufnahmen, insbeſondere auf der jenen Stellen und Perſonen, die ſich in ſelbſtloſeſter Weiſe 
ir die Powszechna Wyſtawa Krajowa in Poznan einen Sprungſchanze machte. Um wie viel eher hätte mit einem in den Dienſt der Sache geſtellt haben, den herzlichſten Dont 
Film drehen zu laſſen. Der hieſige Film ſollte aber für ſich erſtklaſfigen Apparat dort gefilmt werden können! Freilich auszuſprechen. Und wenn es auch das erſtemal nicht ging — 
eine Einheit bilden und geeignet ſein, als Beiprogramm zu dauerte die gute Beleuchtung nicht allzulange, es ſtieg dich⸗ wir haben doch reiche Erfahrungen geſammelt, die uns allen 
anderen Filmen in ſämtlichen polniſchen und auch den be⸗ ter Nebel auf — aber die Möglichkeit, Aufnahmen zu machen, beim nächſtenmal zuſtatten kommen werden!! 
nachbarten ausländiſchen Kinos als Propagandafilm für war unzweifelhaft vorhanden. 
unſere Stadt und ihre herrliche Umgebung zu laufen. Die 
Weltmeiſterſchaften in Zakopane haben ja heuer die Auf⸗ 
merkſamkeit der ganzen Kulturwelt auf das polniſche Berg⸗ 


land gelentt und unſere ſchleſiſchen Beskiden ſind unſtreitig 8 
köſtliche Perlen in dieſer noch wenig gekannten Kette. | & Plissee Vor en 


Die Vorbereitungen für die Teilnahme der Städte an 


R der großen Ausſtellung iſt vom Schleſiſchen Gemeindever- i 8 f 
band in Katowice dem Slaskie Towarzyſtwo Wyſtaw i Pro⸗ ren 
Nach | 5 9900 


en Goſpodarczej übertragen worden. 

＋ Verhandlungen hat ein Komitee, dem auch der Gefertigte als Das Wandern of iel i i. in⸗ 8⸗glückli icht ; 

? e Er Bir 2, ö hne Ziel iſt voll eigener Farben, dahin- ſorglos⸗glückliche Hand ſchaukelt und das nicht in dem Schat- 
Vertreter des hieſigen Bürgermeiſteramtes angehört, die ſchlendern, bald hierin, bald dorthin, den bunten Zufällig. ten des Geſpenſtes fror, das ſich breit und hämiſch oft ae 


ſchleſiſche Firma „Begaz-Film“ in Krol. Huta auserſehen, fei ; ; ; 

iſche d ain nn e bun zan keiten des Lebens hingegeben — kann es Freundlicheres, lange an dem Tiſche des Armen rekelt. 
Sp Offerte dieſer Goſellſchaft ſowie die bisherine Tal Wechſelvolleres, Intereſſanteres geben? So war mein Mor- i Der Fiſcher. 5 
it derſelben Gewähr für eine gewiſſenhafte Ausführung gen ein Pfad. Verlieren und Pfadfinden, ein Pilgern an der Unentwegt zieht mit ſeinem Schmetterlingsnetz der „ Fi⸗ 


zu bieten ſchienen. Dem großen Intereſſe der Stadtgemein⸗ ; Fe 1 
ie -. lm en * ee 8 5 klein⸗ eee 0 Be ſcher“ ſeine Bahn kreuz und quer. Ruhlos treibt es ihn und 
ſte Detail durchdachte Organiſation der Aufnahmen. Damit 10 55 a 5 i 1 im vi 15 j 15 e Bedächtig ſenkt er das Netz in die aufgewühlte Flut 
die Berge nicht mit einer ganz zufälligen „Veſetzung“ ge⸗ ich unter 1 BR ach, \ N 9 ut 1 ht der Planſchwieſe, hebt es ans Licht und ſchüttelt enttäuſcht 
3 filmt werden, wurden die Schulen und die beſten hieſigen ne RE OPEL BLche Uh ie F das Haupt, wenn ſtatt der Goldfiſche nur ein armſeljger Kä⸗ 
ö ge En EEE SEHEN Ken ig, Eine Stille ſchritt mir zur Seite, als wenn nicht dort drüben fer darin zappelt oder ein abgetaner Kork ſich unglücklicher⸗ 
Fahrer aufgeboten. Die Filmgeſellſchaft wurde ſowohl direkt die fiebernde Großſtadt wühlte. Und das Stummſein war|, ineh ; 0 N 
als auch durch Vermittlung der Kontrahentin, der ſchleſi⸗ wi Veratmen ſchl ernd 5 Trä 10 f 0 d über weife hinein verirrte. Die Geduld Des hoſenmätzigen Fiſchers 
ſchen Ausſtellungsgeſellſchaft ſelbſt, über alle erforderlichen] Ws A 7 50 1 u . e Bo a . were brobt ſich fürs Leben, das auch nicht ſo beſcheiden mit Ent⸗ 
Vorbereitungen, Ausrüſtung, Schwierigkeiten uſw. genaue lee 0 1 N EN a 1 1 a a täuſchungen Aufwäften wird. Und er fiſcht — fiſcht und 
ſtens belehrt, ſie hat auch versichert, es ſei alles aufs 5 1 e un rn 8 988 10 5 hofft — unbekümmert um das Lachen der andern — ein 
geordnet. Die ſchleſiſche Ausſtellungsgeſellſchaft hat dem Leiter 1 her flatter 1e Ka vor mir n En 1195 Einſamer, der ſeinen Willen zwingt. 
N bekanntgegeben, daß der Operateur der mach Warszawa um au a: nn 1 785 er 0 Kopfe zu me 9 
F Material gefahren war, mit dem erſten Zuge von Katowice DK 10 Io 3 es : 455 8 a Jeder N . ; g ; 
hier ſein werde und ab 9 Uhr zur Verfügung ſtehe, wobei! 5 9 5 SR 9 8 a an 1 5 85 A s N Kai) 1 Kai 5 e 172 Spiegel Ep 
betannt war, daß die Aufnahmen wegen Ar verhältnismä- en, waren die 8 een ge‘ a nud gen kommenden Lebens ſcheint mir der Kleinen Tun. Zwei 
ſſigen Lichtſchwäche nur in der Zeit von 10 Uhr bis 3 Uhr Gäſſen, marktſchreiertſchen Straßen genen Auf weit ji) freundliche Burſchen machen auf leichtem Segler ihre erſte 
3 nachm. ſtattfinden tönen. dehnendem Wleſenplan, auf ſmaragdenem Teppich lagen die | Weltreiſe. Zur Sicherheit haben ſie — dem Geſchick zu trot⸗ 
‚ Der Direktor der Fllmgejellicjaft, der zugleich die Regie Armen und Sonnenloſen, die in ihren mageren nien — ihre Boote an die Leine genommen. Da fährt es fid) 
führt, ſollte erſt am Donnerstag kommen, um uh zn BEGANN! weh nach Licht froren. Kinder tummeln ſich, ſchlingen ſicherer und macht den Rettungsmöglichtelten keine Schwie⸗ 
keren, fein Veſuch wurde aber dann auf den Freitag ver- die Hände zum Kreiſe. And reihum geht das ſonnige, neckie rigkeiten. Stolz bläſt der Wind in das niedliche Puppenſegel, 
ſchoben. Vom Augenblick der Ankunft bis zum völligen Ein- ſche Kinderſpiellied. Die Großen, dehnen Körper und Glieder daß es wie zwei volle ſcheint. und mit Heilruf und Glück⸗ 
bruch der Dunkelheit war der Leiter mit ihm unterwegs, um wohlig in der ſegnenden Wärme, ſizen in Gruppen, um) wünſchen zieht das farbenbunte Schiffchen mit dem nußſcha⸗ 
ihm in der Stadt alle Objekte zu zeigen, die aufgenommen glückliche Standen eue der e Scherz ligen Rettungsboot im Schlepp hinaus aufs weite Meer. 
werden ſollten, damit er die günſtige Belichtung und Stel- zu WEIDEN. ae e een ka wer 1 ion 500 ee Fernahm ich von ihren aufgevegten Ar, 
lung ſelbſt auswählen kann, Es wurde auch der Auslauf na res e a. Mc a 0 0 pen die Stationen, die unter nr Sonne ſchmoren und 
der Rodelbahn beſu ſowie ein Stü it ae blaue Sommerhimmel, der leine Hand hält jedem zu Haupt von Kannibalen bevölkert ſind. Menſchenfreſſer müſſen da⸗ 
ee Be a a ler und jeiner goldenen Schale Fülle in aller Seelen gießt. In | bei fein, bei ſolcher wilden Knabenfahrt. So wachſen ſie uns 
Jen, ſondern doch nur um ihn mit dem Gelände vertraut zu aller Seelen — — f bewußt in eine Rauf- und Kampfſtimmung hinein, die Wel⸗ 
machen. Da die Herren der Filmgeſellſchaft nicht Stifahrer Die kleine Mutter. ten erobern möchte. Das ſchafft kernfeſte Männer, die ſich 
ind, wurden Schneereifen, Schlitten, Träger angeboten, von 


Der Seemann. 


5 Eifrig 2 50 Ban kleine N 5 100 1 Ge- ihr Ziel ſetzen, den Weg nicht ſcheuen, die Hände rühren und 
enſelben aber nur die Träger beanſt je Frage nach ſchwiſterchen. Der Kinderwagen hält mit dieſer koſtbaren die Gedanken mit heiligen Wünſchen ziehen laſſen aus der 
der VVV Laſt vor meiner Ruhebank. Im Kiſſen ausgeſtreckt dehnt ſich Enge ins Weite, kan a ee 950 5 Heimat im 
er ſei ſo gut ausgeſtattet, daß er den ganzen Tag bei 30 das Kleinſte, dem noch Füßchen und Körper zum Laufen zu Herzen. 5 N 
Grad Kälte draußen ſiten könne. A u ‚Schwach; die zwei Aelteren ſitzen hockend davor — ſie ſcheinen Fritzchen lernt ſchwimmen. N 
Zum allgemeinen Erſtaunen kam der Operateur aber müde vom Weg oder der Hitze. Hähnend laſſen fie ji) vom Fritzchen iſt drei Jahre alt und ein wilder Strampel- 
in dünnen Stadtſchuhen und langen Hoſen a „älteren Schweſterchen in freundliche Hut nehmen. Und fie — mann. So macht er der großen Schweſter die Wartung un⸗ 
kufsoperuteur f e ei bear 1 a ee ee = ARE ene en een e meh: nötig ſchwer. Sie möchte auch planſchen, aber der Eigenfin- 
einer Verſpätung vo drei i hei St 0 1 ri e det und dreht und mahnt und verſchwendet liebe Koſeworte nige will nicht. Kurzerhand nimmt die Energiſche ihn unter 
das n derne bi einge 9 e im Uebermaß der Pflichten, die man auf e Schultern 55 die Arme, ſchleppt ihn ins Waſſer und ruft fröhlich, in dem 
und Aufenthalten erechnet hatte e 0 270 So iſt es Sraudfed dieſer Geſellſchaftsſchicht, die Größere ſie den ſich Sträubenden duckt: „Fritzchen lernt Schwim⸗ 
werden können a nicht der Operateur ch uber de die Kleineren erziehen und verjorgen, dieweil Vater men!“ Ringsher lacht groß und klein. — Beherzte Seelen ö 
0 Situation, in bie er hinein steh 8 ft geweſen wäre jund Mutter um das Tägliche ſich 1 8 har ſchafft Sn bändigen, bewältigen den Tag, der wie im Eiſenharniſch 
4 Wie fotograſiſche Fachleute 0 Cellnehmer . ne. Augen und frühreife Seelen. Und ein vorbildliches Zujam-, droht. Aber Fritzchen ſträubt ſich, zetert und ſchreit Mordio. 
J r viel un ümfiigeven Verhältniſſen ſtattgefundenen Film men gehörigkeitsgefühl ae N deen ee Was nutzt es, das Schwimmenlernen bleibt ihm nicht er⸗ 
| aufnab aher, ; a und kittet gleichſam mit Blut die Kleinen und Großen. ſpartl 
# zahmen verſicherten, war die Beleuchtung am Samstag 3 Ip 
ee e ber ie wen ‚zeit ben eee ee ee Brücke fühet über das Wajler, frrundlh aus Na. 


möglicht. i ii . N 5 
PF turhölzern gefügt. Und wohl jeden, der über ſie hinweg 
ſchreitet, hält es einen Augenblick, ſich an dem bewegten Bild 


ch A Rodelbahn aufwärts bis einige Schritte über die 
„Ude zu ſteigen, wo zwei kurze Aufnahmen gemacht wurden, 5 f . 8 "ot | geht verloren im zornigen Gebrumm. „Der Grüne“ — 
dann noch eine vom Auslauf Bei der Kürze der zur Ver- der Schwäne und Enten zu 177 5 e . En 3% 9 d cee e de dern e Henken. 
I Rigung ſtehenden geit wurde dann, um 1,30 Uhr, ein Mit. krumen in die e EN a. 78 9 N 8s ſchlechte Gewiſſen, dus immer da iſt bei dieſem Buben: 
ageſſen mit dem Hinweis auf die Möglichkeit, um 3 Uhr | flederten und ſtahlg enen 7 ien 91 ſchneei en gelichter, ſpricht mahnendes Wort der Vorſicht — man iſt ge- 
N auf dem Baumgärtel ſelbſt eſſen zu können, wenn die Be bedachtſam, jtolz, im „„ Sch 12 witzigt durch die Erfahrung. Mutigere bleiben abwartend 
leuchtung nicht mehr hinreichend ſei, abgelehnt. Der Divet- Schwäne. Der Kleine, hütet ir vor dem 110 0 A on ſtehen, andere ſuchen ihr Heil ſchleunigſt in der Flucht — 
or war eigens darauf aufmerkſam gemacht worden, daß des Großen und Mächtigeren. 1 il ee ee ee der: Saltae ireslen. De 
Undoorrat mitzunehmen At, es wäre ihm ein Leichtes ge. tiefen Sinn des Lebens, das fo voll ei en 0 Die mit einem Blick ihr verlorenes Paradies; fie weinen ihm 
weſen, da zwei Trüger zur Verfügung ſtanden, auch Ther- klirrt und bar iſt der rt W 1 Seine Dach, denn N merhen leben Tage 
* 90 ae auen derten, der doch Säue enden ee 5 et | er 5 t und um- neu erobern. Zäh find fie, dieſe Großſtadtkleinen, unermüd⸗ 
dachtfahrt hinter ſich hat, entſprechend unterwegs zu ver- Verhungern ſchützt fie warmherige Hand. Wer heg 8 icht lich, und oftmals burſchenhaft boshaft und frech. Auch ihnen 
borgen. Auch das war nicht geſchehen. Und als nun gar ein ſorgt den Menſchenbruder, die eee N „ kommt eine Stunde, die ſcharfe Kanten ſchmerzhaft glatt 
Stüc durch den Schnee gegen das Baumgärtel zu ftapfen en Schrei weit hinüberirre aus hungerdem Munde in rn, feilt # | 
war . ſtreitte die Heſellſchaft und erklärte ein Weiterkom- verſöhnende Land, der Fluch werde und Nacht bedeute uns I" 
ee 7 55 das Schlitten oder Ski (für Nicht-] Mitleidlofen, Harten! N 
deer!) beigeſtellt werden, die Beleuchtung ſei chlecht 0 g 
uſw. Das 5 9 5 5 . e eee Heiha — das iſt aber luſtig! Da bleiben lachend die 
der Letter mit der Erklärung beendete, er verzichte auf jede Leute ſtehen. Barfuß geht's hinein in das feuchte Element. anger ch von d en, I 
tere Mitwirkung der Geſellſchaft. Unter ſolchen umſtän⸗ Die Hofe wird aufgekrempelt bis über das Knie, und nun fernen Arbeit — müde liegt der Blick in den glanzſchwachen 
Den ſei er nicht imſtande, weiter Verantwortung zu tragen. geht es — eins, zwei, patſch, platſch — durch's Waſſer. Vor⸗ Augen. Ein Seufzer wandert aus ſchwerem Träumen in das 
Die Geſellſchaft, kehrte zurück, rief aber dann am Abend den ſichtige ſchleichen am Ufer — fie fürchten die duſchende Waſ⸗ Unbegrenzte, Blaue — in ein Wunderland, wo nun ihrer Ar- 
eiter auf der Kamitzer Platte nochmals an, ſie fei nun fo ſerſchlacht, denn Krieg und Keiegswüten iſt nun einmal ne- beit Gefährtinnen, die ein glücklicherer Stern ins Leben 
ing ausgerüſtet, um am Sonntag früh auf die Kamitzer ben jedem Näuberfpiel der Traum der Jungens. Was aber führte, weilen dürfen, ſich freuen, ſorglos und herzlich, ver⸗ 
Platte kommen zu können. e darauf, er ſoll da alle Tändelei und Ziererei! Hofe aus, Rock aus — fo geſſen, wovon die Wochen und Monde der Fron ſchw r, und 
e FÜnne ſein letztes Wort nicht ändern, wenn fie aber der mag es beſſer gehen! Was ſchadet's, wenn die Badehoje fehlt zurücktommen mit neuem Mut, hellem Hoffen und geſtärk⸗ 
Meinung ſeien, daß gefilmt werden könne, ſo ſei er damit. — Menſchen ſollen werden, fern der alles verhüllenden tem Willen. Ihre Pflicht fordert das Oaheimbleiben, ver- 
enen een eee e PR Scheinheiligkeit. Auch das zerriſſene oder ſchadhafte Hemd langt ſelbſtloſe Sorgenhand für eine kranke und ſiechende 
Am Sonntag früh um 9 Uhr ließ er im Hotel anfragen kümmert die kleinen Helden nicht. Aber dem Vorübergehen⸗] Mutter. Jugend ſchenkt ſich an feine Lebensquelle zurück. 
— die Herren ſchliefen noch! Sie ließen dann aber ſpäter den mag es beredte Sprache fein über die Not in den Not- Entſagen geht im ſchwarzen Kleid, mit blindem Auge, taus 
Tagen, fie würden um 1 Uhr auf dem Baumgärtel fein, wes- wenigkeiten des täglichen Lebens und was ſorgende Mut- |bem Ohr und gebundener Zunge, daß Schrei und Leid und 
bett ſich der Leiter mit den ihm beiſtehenden Herren dorthin |terhände warten, ſchaffen und zu erhalten ſuchen durch Qual begraben blieben. Opfern iſt das Wort von der Char- 


begab. Dort war aber das Licht tatfächlich bei dem ſtarken Mühen bis in die Nächte! Wohl dem Kinde, deſſen Wiege freitagsſtille und blutet in Dornenkronen. Ni 


Vertreibung aus dem Paradieſe. 


Eine grobe Stimme, polter irgendwo hinter Gebüſchen, 
droht und ängſtigt: „Wollt ihr wohl — — —!” Das andere 


Die Kontoriſtin. 


Die Planſchwieſe. Sie hat ihre vierzehn Tage Ferien und ſitzt nun tagaus, 
tagein auf irgendeiner Bank des Volksparkes, lieſt und ſinnt. 
Schmal ſind ihre Wangen und bleich von der langen, licht⸗ 
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Im Volksbad. eh Reihen umgeht, hat nichts gemein mit dem ſchauern⸗ cher Kriſis übernahm er die Leitung: der Friedenshütte und 
„Hier bin ich Menſch, hier darf i in!“ Klei d den Hauch des Alltags. Den zog man mit den Kleidern aus, erwarb ſich während der zehnjährigen Dienſtzeit große Ver⸗ 
groß, e und 1 e Ka im 1 | macht ſich leicht und frei und zieht heim mit einem Herzen dienſte um dieſes Unternehmen. 5 
Waſſer. Aller Staub muß ertrinken und alle Sorgen und voll Lieder. Die machen vergeſſen die Enge daheim und die 27. 5 . 
Nöte mit, bis rein und blank Leib und Seelen aus dem Fließ Bitternis der täglichen Haſt, ſind Brücken zu den Geſtaden Tödlicher Grubenunfall. Auf der Gieſchegrube in Nikiſch⸗ 
emporſteigen. Dann lagert man am Strande, läßt ſich die ſchweigenden, beſcheidenen Friedens. ſchacht verunglückte der Schloſſer Viktor Ciesla dadurch, daß 
heiße, heilſame Sonne auf die Haut prallen und ſinnt den R. Olbricht. | 0 1. . l e von einer en 
5 5 ; N 9 ir 1 * 3 aus ölte, die umfiel. Ciesla fiel auf einen eiſernen Wagen 
SdrammernPlfigen: ne, dee jeltjunse, Wee weisen. Wa n fund wurde in ſchwerverletztem Zuſtande in das Knappſchafts⸗ 
T ; lazarett in Myslowitz übergeführt, woſelbſt er den elittenen 


Verletzungen erlag. 


5 | Arbeitsloſenſtatiſtit. Das Wojewodſchaftsamt gibt be⸗ 
e len kannt, daß in der Zeit vom 13. bis 20. Februar die Zahl der 
f Arbeitsloſen um 133 Perjonen zurückgegangen iſt und 26 771 


beträgt. Die einzelnen Arbeitskategorien verteilen ſich wie 

8 2 2 folgt: Bergwerke 4741, Hütten 985, Glashütten 8, Metall⸗ 

Die verkehrslage im Eiſenbahndirektionsbezirk ſtattowitz. dane 90, Ser 210, Bau 3473, Papier 49, Chemie 

8 f Holz 433 un il bie 89, © 3 . 

Durch den neuerlichen mehrtägigen Schneefall hat die, Die Waggonbeſtellung für den Frachtenverkehr in der Fa e ee ee cht ee Rıe. 
Verkehrsſituation keine Aenderung erfahren, jo daß der Zeit von 1. bis 15. Februar betrug 8764 Waggons zu zehn ge 


n 8 3 N 55 A * beitsloſe, landwirtſchaftliche Arbeiter 129 und geiſtige Ar⸗ 
Verkehr in normaler Weiſe abgewickelt werden kann. Sämt- Tonnen täglich. Geſtellt konnten jedoch nur 7200 Waggons . a eng ae 7 


liche Züge verkehren fahrplanmäßig. werden. loſe. 
) 2 g Zimmerbrand. Im Geſellenzimmer des Bäckers Fried— 
d 4 rich Raſzyca in Michalkowitz entſtand ein Zimmerbrand da⸗ 
Der neue Schornfteinfegertarif. . Tollwut: Kreis Bielitz — Czechowitz 1, Ernsdorf 1; durch, daß der Bäckergeſelle Wilhelm Nowak mit einer bren⸗ 
5 . Kͤreis Pleß — Chelm Wielki 1, Goſtyn 1, Imielin 1, Ornon- nenden Zigrette ſchlafen ging. Das Bett fing Feuer Der 
Auf Wunſch verſchiedener Leſer bringen wir hiermit towie 3. Brand konnte durch die Geſellen gelöſcht werden. Der ent⸗ 
einen Auszug aus dem neuen, ſeit dem 15. November 1928 f eee ſtandene Schaden beträgt 120 Zloty. 
für den oberſchleſiſchen Teil der Woſewodſchaft Schle⸗ Bieli Einbruch in eine Autsgarage. In die Autogarage des 
ſien geltenden Schornſteinfegertarif und bemerken, daß Exem⸗ elitz. W. Kowalſki in Kattowitz drangen am Sonntag unbekannte 
plare des neuen vollſtändigen Tarifs in beſchränkter Anzahl Aufgrabungen eingefrorener Einbrecher ein und entwendeten verſchiedene Autobeſtanö⸗ 
unentgeltlich im Büro des Zentralverbandes zu haben ſind. waſſerleitungen teile im Werte von 1400 Zloty. Polizeiliche Nachforſchungen 
Es werden an Reinigungsgebühren erhoben: i 15 f Rn. RR wurden eingeleitet. . u 3 
für deutſche Schornſteine bis zur 2. Etage, für jede Das Pürgermeifteramt Bielitz teilt mit: Autozuſammenſtoß. Am Sonntag, um 3.40 Uhr früh, 
Etage 0,12 Bl. Die außerordentlichen Fröſte haben das Amt gezwun- fuhren auf dem Ringe in Kattowitz die Perſonenautos 
für ruſſiſche Schornſteine bis zur 2. Etage 0,2 „ gen, den Inſtallateuren ſelbſt die Bewilligung für vorüber⸗ Sl. 2937 und Sl. 4028 aufeinander. Beide Autos wurden 
für jede weitere Etage 3 0/06 „ gehende Zeit zu erteilen, eingefrorene Zuleitungen zu den beſchädigt. Perſonen find nicht zu Schaden gekommen. 
In den Häusern von einem oder zwei Schorn⸗ Häusern aufzugraben und in Ordnung zu bringen, damit. Fahrraddiebſtahl. Kapiea Karl aus Zalenze erſtattete 
jteinen wird auf dem Lande ein ſpezieller Zu⸗ die Häuſer möglichſt vaſch wieder mit Waſſer verſorgt ſind: am Polizeikommiſſariat die Anzeige, daß ihm ein Fahrrad 
ſchuß in Höhe von 0,07 Zl. berechnet. Es ſtellt ſich aber heraus, daß von einigen Seiten nicht mit Marke „Ozean“, im Werte von 270 Zloy vor dem Hauſe auf 
für Reinigung der Schornſteinkanäle von ſe einem 5 nötigen Vorſicht zu Werke gegangen wird, fo daß ver⸗ der ul. Opolſtiej von einem Unbekannten geſtohlen wurde. 
angefangenen Meter Länge 0,10 „ „ ſchiedentlich ſchon Gasleitungen und elektriſche Kabel beſchä- Das Fahrrad war Eigentum des Johann Seidel aus 
für Kamine und Kamindeckel BA 0,10 „digt wurden, wobei Gefährdung des Lebens der dabei be. Brynow. N 
für Hevausnehmen von Ruß aus den Lufttürchen ſchäftigten Arbeiter nicht ausgeſchloſſen ſind. Es werden da⸗ Feuer. In Ay: Kohlenwäſcherei der Ferdinandgrube 
von jedem Kamin „ 0,0 „ her alle Hausbeſitzer ausdrücklich darauf aufmerkſam ge⸗ entſtand ein Feuék, welches durch die Wehren von Kattowitz 
für das Ausbrennen von Ruß für jeden Schorn⸗ macht, daß ſie alle derartigen Aufgrabungsarbeiten ſowohl und Zawodzie gelöſcht werden konnte, ehe ein größerer 
ſtein und Etage i 120 „ dem ſtädtiſchen Gaswerk, als auch dem Elektrizitätswerk mel- Schaden angerichtet wurde. Die Urſache und der Brandſcha⸗ 


Das notwendige Material hat der Hausbeſitzer zu lie- den müſſen, bevor noch zu graben begonnen wird, damit den: find noch nicht ſeſtgeſtellt. 


fern. dieſe Werke die Lage ihrer eigenen, zur Verſorgung der All- 5 10 
Die Gebühr für die Reinigung der Schornſteine wird deiheinnet 1 92 ge zu bezeichnen und die er⸗ Rönigshütte. 5 
nach den Etagen berechnet. Keller und Dachböden werden als forderlichen Schutzmaßnahmen zu treffen inſtand gefebt | — magiſtratsbeſchlüſſe. 
eine Etage angeſehen. Wenn die Dachböden über 4 Meter wären. Anderenfalls müßte die Bewilligung zu Straßen. In der letzten Magiſtratsſitzung wurden die Schäden, die 
hoch find, wird die doppelte Gebühr erhoben. Jede angefan⸗ aufgrabungen ſofort wieder rückgängig gemacht werden. [durch den Froſt an ſtädtiſchen wie an privaten Objekten ent⸗ 


genen 4 Meter werden als eine ſeparate Etage angeſehen. ah el nu 79 055 ſtanden ind, einer Beratung unterzogen. Es wurde in Vor⸗ * 
Diefe Worjenift benege ſch auch auf bie feeiehenden. unnd, Sechster anke an ee Cent oa cer wen echten dale ahne enen Stsnit ede n d 
aus dem Dadje hervorragenden Schornsteine. des Paluch eine Veruntreuung begangen hat. Er wurde | DON 10.000 Zloty zu eröffnen, damit die Waſſerleflüngstohre 

f juc dem Gericht in Bielitz überſtellt. inſtand geſetzt werden. Zu dieſen Arbeiten ſollen auch Pri⸗ 


— 


Für Schornſteinunterſuchung in Neu: oder Umbauten 
bei der Uebernahme wird von einem Schornſteine eine Ge⸗ de eine lederne Schultaſche. — Auf der vatmonteure hinzugezogen werden, Um die Schäden an den 
bühr von 2.40 Zloty berechnet, von jedem weiteren Er del e ea Moſes Waſeerleitungsrohren in den Straßen und privaten Häuſern 
ſteine 0.90 Zloty. Außerdem find die Reiſekoſten Billets 3. Mauria in der dritten Klaſſe eine Reiſehandtaſche vergeffen. ſeſtzuſtellen wurde eine Kommiſſion beſtehend aus den Gtadt-, 
Klaſſe und für jeden Kilometer⸗Fußweg ein Betrag von 0,86 In ders elben befanden ſich Wertpapiere und ein Fakturen⸗ räten Grzesz und Kurzelila ſowie dem Syndikus ga- | 
ger (duch. In beiden Fällen werden die ehrlichen Finder gebeten | one gewählt. Dieje ommiffion har ebenfalls jene een 

Die Ausſtellung einer Beſcheinigung erfolgt koſtenlos. die Gegenſtände auf der Polizeidirektion abzugeben. fejtzuftellen, die durch Rohrbruch verurſachte Ueberſchwem⸗ 

Für abwärts gelegene Gebäude wird außer den bereits e Gefunden wurde ein Seidenschal. Abzuholen in der Po- mung in den gellern minderbemittelter Vevölterungskreiſen 
angeführten Gebühren eine Reiſevergütung in Höhe von ſizeidirektion verurſacht worden find. Den geſchädigten Familien ſoll mit 
0.36 Zloty pro Kilometer erhoben. f 5 f . einer Naturalienbeihilfe entgegengekommen werden. . 

Für die Entrichtung dieſer Gebühren iſt der Heubeſther | Für die Kehrichtabfuhr Toll ein zweites Auto zum Preiſe 
bezw. der Hausverwalter verantwortlich. Die Entrichtung Biala. i von 65 900 Zloty angeſchafft werden. a N 
der Gebühr hat zu erfolgen nach der Reinigung wenn keine Rekrutierung von Arbeitern nach N Dem naturwiſſenſchaftlichen Kabinett der Volksſchule 10. 7 
anderen Bedingungen ausgemacht worden find. Wenn der j Kaeneich, { 07,95 wird eine Subvention von 2000 Zloty gewährt. 4 
Hausbeſitzer den Termin der Zahlung überſchreitet, hat der Dad Arbeit ittlungsamt in Biala gibt Folge 0 Zum Schuldiener an der ſtädtiſchen Handelsſchule wurde \ 
Schornſteinfeger das Recht die geſetzlichen Zinſen für den 5; ale 1375 55 5 9 a © ge der Schuldiener Kusken ernannt. AR A d 
im Rückſtande befindlichen Betrag zu erheben. Die Umfag- zur öffen 1 0 en 5 e a a Der Hühner- und Taubenzuchtperein erhielt eine Sub: 
ſteuer iſt in der Gebühr enthalten. Die Ueberſchreitung des ale 2 ge 5 e die Inteteſſe 8 2 60 300 5 7 700 Brieftaubenzuchtverein eine 
Tarifes wird ſtvafrechtlich verfolgt. Ele: 94 5 Subvention von? ob, > Las 4 

ſes wird ſtrafrechtlich verfolgt b haben nach Frankreich auszuwandern. Es werden geſucht Wegen der definitiven Anſtellung von Lehrkräften am 

n J | Derbi ce. RRUTONIEN. zum 155 he Schweizer, wen Mädchengymnaſium entſtand zwiſchen der Wojewodſchaft und i 
Dermifste Perfonen. a se amt Sud ei Diner Ba 
5 9 ö der Wojewodſchaft Lehrkräfte, die bereits durch den Magi⸗ 


N 


her und Revolvernieter: . ſtrat angeſtellt wurden, nochmals zum Definitivum vorge⸗ 
Zur Rekrutierung ſind folgende Aus weiſe mitzubringen. ſclagen BR Der Aus 75 he ch den Beſchluß, 
e e ee e a Photographie, ausgeftellt durch ſeinen Antrag auf definitive Anſtellung zurückzuziehen und 
dunkelblond, Augen grau, gekleidet in einem alten Pelz, ab- (das Gemeindeamt. i f die Wojewodſchaft davon zu verſtändigen. f | 
getragene Ruſſenmütze, ſpricht die weißruſſiſche Sprache. 2. Heimatſchein. lowi N e e b 1 
Am 12. Jänner verſchwand die 18-jährige Helene Kro 3. Sittenzeugnis. myslowis. eee W * 
towna aus Krasnem aus dem Elternhaus mit ihrem Ver- 4. Geburtsurkunde oder Trauungsſchein. Der Haushaltsplan. BE | En 
lobten, dem Unteroffizier Johann Kruczynſki vom 10. P. O. 5. Militärbuch für männliche Perſonen im Alter von In der letzten Magiſtvatsſitzung wurde das Budget der 
P. aus Krasnem. Perſonsbeſchreibung: Mittelgröße, Blon- 23 bis 40 Jahren. Stadt Myslowitz für das Budgetjahr 1929.30 im Ordentlichen 
dine, Geſicht rund, Naſe und Mund normal, Bubikopf, brau⸗ 6. Genehmigung des P. K. U. für männliche Perſonen in Einnahmen und Ausgaben auf 1 690 100 Zloty feſtgeſetzt. 
nes Kleid, Paletot grau, Schuhe ſchwarz und Schneeſchuhe. im Alter von 18 bis 23 Jahre und ebenſo für die älteren die einzelnen Augaben ſind: Verwaltungsausgaben 419 518 
Am 22. Jänner um 7 Uhr früh, entfernte ſich vom El- Jahrgänge welche im Militärbuch micht die ausdrückliche Ver⸗[ Zloty, Kommunalvermögen 31000 Zloty, Schuldenabzahlung 
ternhaus der 17-jährige Michael Bozeranow aus Wilna ſetzung zur Reſerve haben. 10 ö 432 134 Zloty, ſtädt. Wagenpark 22 053 Zloty, Aufklärung 
und kehrte bis zur Zeit noch nicht zurück. Perſonsbeſchrei⸗ 7. Minderjährige müſſen die Genehmigung der Eltern 205 086 Zloty, ſtädt. Gymnaſium 116 996 Zloty, Gewerbe⸗ 
bung: Mittelgröße, hagere Figur, blond, Augen blau, brau- [bezw. Vormünder mitbringen. Dieſe Genehmigung muß von ſchule 30 360 Zloty, Handelsſchule 5000 Zloty, Kultur und 
nen Paletot, ſchwarze Schuhe. Der Vermißte trägt eine Le- der Gemeindebehörde beſtätigt ſein. 2 . Kunſt 10 550 Zloty, für die Landesausſtellung in Poſen mit 
gitimation der Wilnaer Techniſchen Schule bei ſich. Er iſt 8. Ehefrauen die Bewilligung der Ehemänner, ebenfalls dem Ziele der Ausſtellung ſtädtiſcher Exponate 10 000 Zloty, 


Am 4. Jänner entfernte ſich vom Elternhaus der 13⸗jäh⸗ 
rige Sohn Peter, des Waldhegers Mladislaus Dubowfſki 
aus Mikolajewſki. Perſonsbeſchreibung: Geſicht oval, Haare 


Schüler der 5. Klaſſe. durch die Gemeinde beſtätigt. öffentliche Bibliothet 5120 Zloty, Archiv, Muſeum und Bü. 
Zweckdienliche Angaben zur Auffindung der Vermißten 9. Arbeitszeugniſſe. f cherei, 1750 Zloty, Geſundheitspflege: Städt. Spital 156 40 
ſind an die nächſte Polizeibehörde zu richten. Die bei der Rekrutierung angenommenen Arbeiter haben Zloty, für Körperpflege und Vorbereitung zum Heeresdienſt 
4 ſich am 14. März in Myslowitz in der Auswandererabteilung 3800 Zloty, öffentl. Parks 14 400 Zloty, ſoziale Fürſorge 
N anzumelden. Im Einverſtändnis mit dem Bielitzer Arbeits- 155 490 Zloty, davon für Kinder in den Volksſchule 15000 | 
Seuchen unter dem Vieh. vermittlungsamt können auch Arbeitsloſe aus dem Bielitzer Zloty, für Hilfe für alte Leute und Waiſen 23 300 Zloty, für 
0 Das Wojewodſchaftsamt veröffentlich folgende Zahlen Bezirk an der Rekrutierung teilnehmen. Bedürftige 92 000 Gloty, für Arbeitsloſenunterſtzung 18 800 
über die unter dem Vieh herrſchenden Seuchen in der Zeit N Zloty, öffentliche Sicherheit 89 400 Zloty, darunter für das 
vom 1. bis 15. Februar l. J. 1 i fattowitz. 3 Mietseinigungsamt 9800 Zloty, Handelsgericht 1000 Zloty, 


Pferdekrätze: Rozdzin, Kreis Kattowitz. f FR 0 4 Feuerwehr 10 600 Zloty, für Straßenbeleuchtung 60 000 gl. 

Sfihweinepeſt: Kreis Bielig — Czechowie 1, Ernsdorf 1. Generaldirektor Dr. Glück geſtorben. Erste Nate von einem Fünftel der valorifierten eee 
Komrowitz 1, Oberkurzwald 1; Kreis Teſchen — Godziſzow In einem Wiener Sanatorium ſtarb der Generaldirek- 32 000 Zloty. N i 4 
1; Kreis Lubliniß — Lubliniß 1; Kreis Pleß — Golafowive tor der Friedenshütte Herr Or. G Kück, welche daſelbſt Hei“ Für die ſtädtiſchen Betriebe geſtaltet ſich das Budget 

2, Sciern 2, Pielgrzymowice 8. N lung von einem Herzleiden ſuchte. In ſchwerer wirtſchaftli- wie folgt: Elektrizitätswert 454 000 Zloty, Gasanſtalt 319 488 


* 
1 


veerſtorbenen Herrn Schubert wurde Herr Auguſt Plottnik ters Kowalſki, Jablon 
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Zloty, ſtädtiſches Waſſerwerk 244 300 Zkoty, Schlachthaus 


0 99 
162 000 Zloty. 
Im außerordentlichen Budget ſind Ausgaben von 
2 986 618 Zloty vorgeſehen und zwar für Beendigung des 5 9 


Baues der Targowica 760 617 Zloty, Bau eines neuen 
Wohnhauſes 180 000 Zloty, Bau einer Bedürfnisanſtalt in Die kalten Luftmaſſen, die am Sonnabend und Sonntag genfälle. Die Niederſchläge die im nördlichen und öſtlichen 
der neuen Kirchſtraße 10 000 Zloty, Häuſerrenovierung 19 000 früh durch Norddeutſchland geſtrömt waren, haben ſich bis Deutſchland fallen, treten meiſt als Schnee auf. 

Zloty, Ausbau des Elektrizitätsnetzs 25 000 Zloty, Bau eines zum Main nach Süden vorgeſchoben. Heute iſt aber in ihren Außerhalb Deutſchlands hat ſich die kalte Luft vor allem 
neuen Depot für die Feuerwehr und eines Feuerwehrturmes ſüdlichen Vordringen ein Stillſtand eingetreten. Die Tempe: in Frankreich und England ausgebreitet. So meldet der käl⸗ 
in Myslowitz 200 000 Zloty, Bau eines Feuerwehrdepots in vaturverhältniſſe in Deutſchland find etwa folgende: Im teſte Teil von Großbritannien am Dienstag morgens minus 
Städtiſch⸗Janow 50 000 Zloty, Pflaſterung der Schlachthof: Oſten und im Norden hatten wir am Dienstag morgen 101 bis 3 Grad. London hat minus 1 Grad. In Belgien und 
ſtraße 80 000 Zloty, Aufſchüttung der Waldſtraße in Stödtiſch bis 13 Grad Kälte, am Main ſelbſt minus 1 bis 2 Grad Holland herrſchen 4 bis 6 Grad Kälte. Im übrigen hat ſich 
Inow 9000 Zloty, Regulierung des Marktes und Platzes Wärme. In Süddeutſchland waren die Temperaturen über die Wetterlage wenig verändert. Die Mittelmeerländer find 
vor der kath. Kirche 90 000 Zloty, Pflaſterung der Chauſſee den Gefrierpunkt geſtiegen, jo zum Beiſpiel hat Karlsruhe immer noch ziemlich mild. Am wärmſten iſt es in Süditalien 
von Myslowitz nach der Wilhelmshütte 230 000 Zloty, Röh⸗ 1 Grad und München 3 Grad Wärme. Zu dieſer Wärme in und im ſüdlichen Spanien, wo ſchon morgens 12 bis 14 Grad 
renlegung auf der Zahnſtraße 5000 Zloty, für die Regulie⸗ Süddeutſchland kommen verbreitete Schnee: oder mäßige Re⸗ Wärme zu verzeichnen find. 

rung und Pflaſterung der Strumienſki⸗, Brücken⸗, Enten⸗, (a f 
Maaſe⸗, Berg⸗ und Slupnaerſtraße 500 000 Zloty, für Anle⸗ ERTL TERN IE ENERÄGPATT 
gung eines botaniſchen Gartens 15 000 Zloty und für Ka⸗ 


2 2 
nallegung 3000 Zloty. Ferner ſind im außerordentlichen 
Etat Ausgaben für Aufklävung in Höhe won 700 000 Zloty N 
enthalten, darunter für den Bau einer neuen Volksſchule 
600 000 Zloty, für den Bau einer Turnhalle an der Volks⸗ , 


ſchule in Städtiſch⸗Janow 80 000 Zloty, für Einrichtung 


einer phyſiſchen Werkſtätte 20 000 Zloty. Eventuell iſt der 
Ankauf eines neuen Schulhauſes mit einem Betrage von 
100 000 Zloty vorgeſehen. Die außerordentlichen Ausgaben 4 


ſollen durch eine ſtädtiſche Anleihe zu niedrigem Zinsfuß ge⸗ 
deckt werden. Insgeſamt beläuft ſich das Budget für das 
Haushalungs jahr 1929-30 in eee | ordent⸗ Der Bau b eſchloſſen. 
lichen Einnahmen und Ausgaben auf 5 856 503 Zloty. Das New Pork, 26. Februar. Im Senat der Vereinigten | Staaten ermächtigt, unverbindliche Verhandlungen über das 
Vermögen der Stadt weiſt einen Wert von 20 Millionen Staat enwurde der Plan eines neuen Kanals zwiſchen dem Kanalprojekt mit der Regierung von Nikaragaa aufzuneh- 
Zloty auf 5 5 . ‚ Natlantifchen Ozean und dem ftillen Ozean quer durch den men. In einer weiteren Entſchließung wurde eine Unterſu⸗ 
Der Magiſtrat bewilligte noch in derſelben Sitzung eini⸗ mittelamerikaniſchen Staat Nikaragua hindurch geſtern be⸗ chung darüber verlangt, ob der Panama-Kanal verbreitet 
ge Zuſatztvedite in Höhe von 143 692,80 Zloty für das Haus- handelt. Die Mittel für den geplanten Kanal wurden ge- werden könne. f 
haltsjahr 1928-29. Die Deckung derſelben erfolgt aus evhöh: nehmigt. Außerdem wurde der Präfideni der Vereinigten 
ten Einnahmen aus dem Etatsjahre 1927-28. a \ 
Wir wollen es nicht verſäumen, darauf hinzuweiſen, daß 00000000000000000000000009000000000000000000000000000000000000000000000000000000 8: 
für das nächſte Etatsjahr ſehr viel Leiſtungen vorgeſehen N . 3 5 ER 3 
find und zwar 1 die folge ba ae gaben für 20 Ueber einen etwas ſpäter ſtattfindenden Länderkampf 


ica bi — Deutſchland — Frankreich zitiert Liſa Groß in der „Voſſi⸗ 
b bisher unterlaſſen wurden. Nachdem es dem neuen 1 ſcen gelung Pigende rigktelke Veen Kritik vom 11. 
Bürgermeiſter gelungen iſt, die Defizite der Targowiea von Juli 1904: 
1 en 1 9 0 Mittel fveigeworden zur . „Von den Siegern dieſes erſten franzöſiſch⸗deutſchen 
eee e ee 1 in D 1 Wettkampfes verzeichnen wir nur die Vornamen. Getreu un⸗ 
Eichenauer Gemeindevertreterſitzung. In der letzten Ge⸗ Eine Strafverhandlung in Danzig. ſerem Grundsatz, jeden Menschen jo lange für anständig zu 
„ W 8 3 ee auf 5 Gegen die angeblichen Mörder des polniſchen Staatsbürgers halten bis 5 0 Gegenteil bewieſen wird, nehmen wir 
Sete e f U ſoll 9 an, daß wir es trotz dem zweifelhaften Unternehmen mit an⸗ 
in 100⸗prozentiger Zuſchla erhoben werden. Die Bauplätze Am Freitag hat in Danzig vor dem Schöffengerichte die ſtändigen Damen zu tun haben, deren Familien es unmög- 
pa 1 i 5 55 5 99 5 ic Eh . 05 5 Verhandlung gegen die angeblichen Mörder des auf dem lich angenehm fein kann, wenn ihre Namen in dem Bericht 
e an zug SR 98 e 0 8 115 1 5 pen franzöſiſchen Schiffe ermordet gefundenen polniſchen Staats: | öffentlich! genannt werden. So regiſtrieren wir denn nur, 
e gi werben, er waſſerzins oT bei Gebäuden bürgers Menachem Sachs aus Kalisz ſtattgefunden. woe daß bei dem Wettlauf der Berlinerinnen les wurden zunächſt 
dem Gerichte ſtanden eine Bande von Schmugglern-Emigran⸗ zwei Ausſcheidungen gelaufen) ein Fräulein Hedwig Erſte 
ten in den Perſonen des Maſchiniſten Anton Bajkiewic z, wurde, die zweite Annie hieß und die dritte Marie. In 
des geweſenen Matroſen Kaſimir Grodzickt, des Arbei- dem Kampf der Pariſerinnen hielt die erſte Klara, die 
Adler und Dombro w- zweite Eliſabeth und die dritte Klara. Die deutſchen 
. Frauen ſiegten auf der ganzen Linie. Die Franzöſinnen ka⸗ 
Im Laufe der Verhandlung wurde feſtgeſtellt, daß die] men nicht auf die Beine, obgleich fie kürzere Pumphoſen tru⸗ 
[Schmuggler zu je 32 Dollar pro Perſon für, jede Perſon, die gen, vielleicht deshalb, weil ihr Beſtreben ſchön und verfüh⸗ 
ſie in das Ausland ſchmuggelten, bekommen haben. Der reriſch zu ſein, größer war als ihr Verlangen, den Sieg zu 
Schmuggel ging in der Weiſe vor ſich, daß die Schmuggler | erringen. Eine der Damen ſoll ſogar ohnmächtig gewor⸗ 
ihre Opfer in den Kohlenlagern des Schiffes unterbrachten. den ſein, weil ſie ihre Taille zu feſt geſchnürt hatte. Na, hilf⸗ 
g * l 4 g fand man auch 8. Mord konnte man kei⸗ reiche Hände wer j . 0 ſein!“ 
werden konnte, einen gewiſſen Florian Wilk aus Schwarz 1 e eee e 19885 der Rä⸗ e BO BELA RT NEN 
wald. Er erlitt dadurch den Bruch von drei Rippen. Wilk f | 


g ine = x 0 1 delsführer der Schmugglerbande zu 6 Monaten Kerker, Gro⸗ f er 
re ee RD autom, übengerübtt, dzieki zu einem Monate Kerker, Jablon und Adler zu je ads 1 le 
RNRybnik einer Woche Kerker verurteilt. 


Diebſtahl. In dem Kiosk des Auguſtin Kuchta in Gieral- Auf welche Weiſe Sachs ermordet worden iſt, bleibt wei⸗ 
towitz wurden von einem unbekannten Dieb 300 Stück Zi- terhin ein Geheimnis. Die Verhandlung fand bei geſchloſſe⸗ 
garetten und andere Waren geſtohlen. nen Türen ſtatt. ö 

Kindesleiche. In Verbindung mit dem von uns bereits 


bis zu 2000 Zloty unerhoben bleiben, bei Gebäuden über 


einen Wert von 2000 Zloty ſoll ein Betrag von 2 Bloty auf 
e 1000 Zloty Gebäudewert erhoben werden. An Stelle des 


zum Schiedsrichter für Mietsfragen ernannt. Zum Bau 
eines Wohngebäudes ſoll um die Bewilligung eines Kredites 
alls Mitteln des Schleſiſchen Wirtſchaftsfondes nachgeſucht 
werden. Von der Wojewodſchaft ſoll der Ausbau der ulica 
Milowiezka verlangt werden. \ 

Vom Auto überfahren. Am Sonntag um 7 Uhr abends 
überfuhr ein Auto, deſſen Wagennummer nicht feſtgeſtellt 


berichteten Leichenfund eines Kindes auf dem Friedhof in ı ME 
Gorzycach wurde die unnatürliche Mutter in der Berfon, S ort Cinſchwenkung der OL ARE: 
einer gewiſſen Marie-Maciejtow feftgeftellt. Die Anzeige iſt ſchen kommuniften. 
an das Burggericht in Loslau weitergeleitet worden. | N Prag, 26. Februar. Auf dem ſoeben beendeten 5. Kon- 
ggerich | 9 ö e greß der kommuniſtiſchen Partei der Tſchechoſlowakei wurde 
ö N Polen bei den Sußball⸗Weltmeiſt L= von der Mehrheit eine ſcharfe Linksſchwenkung vorgenom⸗ 
. ften I men und alle oportuniſtiſchen und reformiſtiſchen Richtungen 
adio Die internationale Konferenz der mitteleuropäiſchen wurden ſchärfſtens verurteilt. Der Kongreß ſchlug deshalb 
Staaten, welche über die Organiſation der Spiele um den der Partei die Abberufung der bisherigen Kommuniſtenführer 
\ Weltpobal getagt hat, hat inoffiziellen Nachrichten zufolge Schmeral und Jilek aus dem Präſidium der kommuniſtiſchen 
Mittwoch, den 27. Februar. die teilnehmenden Staaten in fünf Gruppen geteilt. Dieſe Internationale wor und wählte eine einheitliche Leitung aus 
Kattowitz. Welle 416.1: 17.55 Nachmittagskonzert, 20.15 Einteilung wurde vom geogvaphiſchen Geſichtspunkte aus den Reihen der bolſchewiſtiſchen Linken. Auch die Abberu⸗ 
Abendkonzert, 21.35 Literariſcher Funk. 22.30 Tanzmuſik. getroffen. . S fung Schmerals aus der Exekutive der kommuniſtiſchen In⸗ 
Krakau. Welle 314.1: 17.55 Konzert aus Warſchau, 20.30 1. Gruppe: Spanien, Portugal, Frankreich, Belgien, ternationale wurde beſchloſſen. 
. aus Kattowitz, 22.30 Konzert aus dem Reſtaurant, Luxemburg und Holland. Wiederaufnahme der Derhandlungen 
ton. 5 2. Gruppe: Deutſchland, Dänemark, Schweden, Norwe⸗ 5 3 
Warſchau. Welle 1415.1: 15.50 Schallplattenkonzert, gen und been, 8 1 05 ii mit dem Harriman-Ronzerne. 


Der „Berliner Börſen⸗Kurier“ teilt mit, daß die abge- 
„brochenen Verhandlungen zwiſchen dem Harrimankonzerne 
und den Eigentümern der Vereinigten Laura- und Bismarck⸗ 


17.55 Orcheſterkonzert, 20.10 Soliſtenkonzert, 22.30 bis 23.30 3. Gruppe: Polen, Lettland, Eſtland, Litauen, Finnland 
Leichte Mufit. 5 ö im Falle es ſich nicht für die zweite Gruppe qualifiziert. 
V ‚et . be 4. Gruppe: Tſchechoſlowakei, Oeſterreich, Ungarn, Ita- hütten in den letzten Tagen wieder aufgenommen worden 
e e pi Die Zeit, 20.00 Daniel lien und Schweiz. ind. Der Haupteigentümer der Laurahütte, der Induſtriell 
und eh eg a Humperdinck. . 5. Gruppe: Rumänien, Türtei, Bulgarien und Jugo⸗ 1 hat nämlich ſeinen . ame: Ber 
der) pe en ng N e berg mach frühe Lie, ſlawien. n 5 [koufsprojekt aufgegeben. In den nächſten Tagen ſollen auch 
Als de eee für Blumen und Gartenfreunde 18.35] Selbſtverſtändlich tft dieſe Gruppeneinteilung nur eine die Verhandlungen mit den Warſchauer Zentralbehörden 
„us der Unfallverhütung in den Reichsbahn⸗Ausbeſſerungs“ Proposition, welche erſt nach der Bekanntmachung der Be- über die Fragen, über die noch kein Einvernehmen erlangt 
e e ſoziale Lage 855 Ra 7 Gegen- dingungen für die Austragung des Weltpokales durch die weden konnte, aufgenommen werden. Nach Anſicht der oben 
nach bis en „ ‚ ken e von Kalman. Da: F. J. F. A. Gültigteit bekommen würde. Falls dieſe Gin: genannten Zeitung find die Ausſichten für das Zuſtande⸗ 
Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik, 12.30 Mit⸗ ſchwächſten Gru 00 fun ; S 
’ E ’ ppe (außer der fünften) befinden und die! Kr tig. 
ee, 16.20 Kinderecke, 17.30 Deutſche Sendung : Zehn größten Chancen, ins Finale zu gelangen beſitzen. Kreiſe günstig 
nuten Technik. — Joſef Hofbauer, Prag: Aus eigenen D Sp td / 2 Eine ält 1 14 11 
Schriften. 19.05 Blasmuſik, 19.45 Rezitation. J. S. Machar. er Sport der Frau. | ine ältere Frau wird als 
20.00 Gollwells heiteres Stündchen, 21.00 Kompoſitionen Anno dazumal. (Eine Kritit vom Jahre 1904). \ 


2 f 
von W. A. Mozart. N Der Frauenſport iſt älter, als man allgemein annimmt, ’ 
Wien. Welle 519.9: 16.00 Nachmittagskonzert, 17.45 denn ſchon im Jahre 1904 wollte der Berliner Verein ein 


Märchen für die Kleinen, 18.15 Alpenübergänge in alter und Damenſportfeſt durchführen. Der deutſche Sportver⸗ 
neuer Zeit, 18.45 Eſperantowerbung, 19.30 Italieniſcher band verbot aber das Feſt, und außerhalb des D. Sp. V. 


25 i ö . — d 

„Prasiturs, 20.05 Heinrich Eduard Jakob. Aus eigenen Wer: ſtehende Perſonen führten dann die Veranſtaltung durch, Ba e N ne " 88 85 

um. 2045 „Der Abmtral“, Von O. Weiler. Anschließend. die auf der Treptower Radrennbahn ſtattfand und einen in der Apotheke Gizowski, Bielsko, 
chte Muſit. Beſuch von 4000 Perſonen aufzuweiſen hatte. 5 Bleichstrasse. 9 281 


Welt erzählt. 


teilung aufrecht erhalten bleibe, würde ſich Polen in der kommen der Transaktion nach dem Urte le der maßgebenden 
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jahres und 4,092.879 Tonnen im Jänner 1927. Davon wa⸗ 


2 a £ ren 941.483 Tonnen für Frankreich, 531.986 Tonnen für | Wagengestellung und Wagenmangel 
e und 362.262 Tonnen für Deutſchland beſtimmt. Der im oberschlesischen Kohlenrevier. 
durchſchnittliche Exporterlös, der bereits im Jänner 1928 (Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 

% gegenüber 1927 einen Rückgang von 21 auf 15.7 en Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice). 


je Tonne aufzuweiſen hatte, hat ſich allerdings weiter auf 
i 2 15.5 Shilling verringert. | Tatsächlicher. 
Umſatzſteuer für Jucker. ö Jollentſcheidung. s Wagenbedarf d 85 om Wagenmangel 
Das Finanzminiſterium hat mit Rundſchreiben 10 0 Taſelglas, nicht bearbeitet, in einer Stärke von mehr D at um | oberschl. Koh- 1 15 an Wagen betrug demnach 

3. Jänner L. D. V. 7338-4, entſchieden, daß Zuckergroß⸗ als 5 Millimeter, genannt in Pof. 78, Punkt 2, aus Trak⸗ 1 10 l 0 Fr W 
händler, die Zucker von der Zuckerbank beziehen und an De- takſtaaten einlangend und dortſelbſt erzeugt, ift gemäß Pol. N . 3 
tailliſten weiterverkaufen, vorausgeſetzt, daß fie mit der 78, Punkt 1, Buchſtabe entſprechend dem Ausmaß, mit Arbeits- 


Der effektive 


Zuckerbank einen Kommiſſionsvertrag abgeſchloſſen haben einem Zollnachlaß von 35 Prozent zu verzollen. ‚5 täglich im 1 75 
* ! aus 2 ee 0 Nov } 10.476 
und ordnungsmäßige Bücher führen, die Umſatzſteuer in der 2 ai ö 97 
Höhe von 5 plus 1.25 Prozent als Kommiſſionär nur von | Sn 
ihrer Proviſion zu entrichten haben. g 9 Bing neue See 75 a rdnun Arbeits- N 
urch eine kürzlich erſchienene Merungsnererdnung e nen im 10.597 9.163 1.434 13,5 


Bay wurde zwiſchen Trieſt und Monfaleone eine neue Freizone [Dezember | | 
Steigerung der engliſchen Rohlenaus:' geſchaffen, innerhalb deren in- und ausländiſche induſtrielle 1928 ö 
fuhr. 5 Betriebe beſondere Begünſtigungen genießen ſollen. Die Arbeits- 5 | 


Die Kohlenausfuhr Großbritanniens hat im vergange- Konzeſſion wird einer beſonderen Aktiengeſellſchaft verliehen täglich im ‚10.436 8.209 2.227 21,3 
nen Monat nach einer anhaltend ungünſtigen E Entwicklung werden, die am 29. Jänner in Trieſt gegründet wurde. Zu⸗ W 1929 
zum erſten Male wieder eine bedeutende Steigerung aufzu⸗ gleich fand in Graz die erſte internationale Konferenz über 23. Februar 10.434 7.249 3.185 3075 
weiſen. Im Jänner ſind 4.472.631 Tonnen exportiert wor⸗ den Trieſter Güterverkehr ſtatt, der in regelmäßigen Abſtän⸗ 19290 N | 
den ‚gegen 3,904 3,904.700 Tonnen im gleichen Mon Monat des Bg den weitere Beſprechungen folgen ſollen. 5 
Gluten R 0 M AN VON MAX N MAX D 0 R R Tien, fiel Ein ſolcher Tag kommt nicht wieder, man ı gewi innt | nat Ladungen. Es war auch höchſte geit damit; denn es ging 
nur einmal das große Los!“ ſchon auf halb ſieben Uhr. 


N ö Mutter Lienhart ſtimmte enthuſiaſtiſch mit ein. „Und das! Grete mußte zu den Küchleins hinüber, da ſie bei dem 
ganze Haus laden wir mit ein, unſeren Hausherrn Effinger Auftritt von heute morgen nicht zugegen war und deshalb 
Fund feine Frau, und Madame Hellborn . ‚am beſten die Friedenspräliminarien einleiten und die Feind⸗ 


„Und Stephan!“ fügte Grete ſchnell hinzu. 5 ſeligteiten aus der Welt ſchaffen konnte. Mutter Lienhart 
„Selbſtverſtändlich Und Friedrich und Hans!“ nahm es auf ſich, Madame Hellborn wird zu verſöhnen. Sie 
„Und Herr und Frau Küchlein!“ 8 ‘hoffte dies durch die Einladung mit leichter Mühe fertig zu 
Mutter Lienhart zögerte. Aber der Schneidermeiſter be- | bringen. Frau Hellborn mußte den italieniſchen Grafen oder 


Baron mitbringen. Dabei hatte ſie noch eine Nobenabſicht. 
ſann ſich ſchnell. „Die Küchleins auch! Alle miteinander müſ⸗ 95. 
je: Arad alle werden eingeladen, Auch der Doktor Alziege Sie wollte, entgegen der Verabredung, nur dieſen einladen, 


Copyright dy Martin Feuchtwanger, Halle 


29. Fortſetzung. 


„Rate einmal, Grete, was die Buderichs wollten?“ 
„Einen Spaziergang am nächſten . machen?“ 


„Falſch geraten!“ 55 damit ſich der Doktor Uiii .. ., der Grobian, recht ärgerte. 
„Geld?“. ’ ee 8 Sr 1 702 a 10 i Mutter Lienht 1. e Der Graf aber mußte unbebingt kommen, das gab ein An⸗ 
„Der nicht!“ opponkerte Mutter Lienhar ſehen vor den Küchleins und dem Bankier Effinger und über- 


„Falſch geraten! Dich, Grete! Du ſoult den dummen 
Johann heiraten!“ s 

Grete begann mit in das Gelächter einzuftimmen. 

„Oh, herrje, das iſt ja zu drollig!“ 


„Der auch! Und der italieniſche Baron drunten! Das haupt vor der ganzen Straße. Sie wollte ſchon dafür ſorgen, 
gane Haus muß verſammelt ſein. Ein Freudenfeſt ſoll es ge⸗ daß die Nachricht unter die Leute kam. 

5 daß die Leute noch . Heard reden, daß es Es ging auch ſoweit alles tadellos. Madame Hellborn 

Nun lachten ſie alle drei, daß ihnen die Tränen in die beißt Hurra, der Schneidermelſter Lienhart! or nicht abgeneigt, zu kommen. Kaum eine Spur von Ver⸗ 
Augen traten. * ß (ſtimmung! Sie . ſich beſorgt nach Mutter Lienharts 

„Wenn ich das Stephan erzähle! Wird der lachen | Punkt halb neun Uhr begann das Feſt. Es war aber auch Geſundheit. 

Der glückliche Tag hatte ſchon manche Mißſtiminung ge- eine rieſige Lauferei geweſen, bis alles in c war, Zu⸗ „Sie waren ein bißchen ſtark aufgeregt heute morgen, 
bracht; aber auf einmal war ſie verflogen, und es herrſchte erſt wollte der Wirt zum „Goldenen Apfel“, an der Lütticher meine Liebe! Fein ſind Sie gerade nicht mit mir umgegangen; 
eine ungetrübte Heiterkeit, eine nicht mehr zu beſiegende und Wurzacher Straße, das Nebenzimmer nicht einräumen, aber wiſſen Sie, Frau Lienhart, ich trage nichts nad, Jeder⸗ 
Fröhlichkeit. Vergeſſen war Mutter Lienharts Unfall, vergeſ— I an diefem Abend die Herren vom Athletenklub kamen. mann ſpricht die Sprache, in der man aufgewachſen iſt, dachte 
ſen das unglückliche Feſtmahl, daß man ſich mit Küchleins ent- Als er aber Lienharts Anſicht über die Speiſenfolge und die ich mir. Die Frau Lienhart meint es nicht ſo ſchlimm, ſie iſt 


zweit hatte, vergeſſen war der zweifelhafte Vetter. Weinkarte zu hören bekam, wechſelte er ſeine Anſicht und nur ſo gerade heraus!“ i ' 
„Leute“, rief der Schneidermeiſter Lienhart, und ſchlug nahm es auf ſich, die Athleten für dieſen Abend in der allge⸗ Das war ein Hieb, der ſaß Nachdem ſie ſich ſo einiger⸗ 
kräftig auf den Tiſch, „jetzt wird erſt recht ein Freudenfeſt. meinen Wirtsſtube unterzubringen. 8 maßen für die Beleidigung von Ei ‚Hatgen,: gerächt hatte. 


Das war alſo abgemacht, und es ging nun an die Emme wür on er Liebenswülrdigteit fe 


e Heute e ſoll es E * Fidel wollen er 


$laski 8 Wojewödzki — zo. 0 Publiczuych oglasza 


na posadu 4 inzynicröw 1 ; kcchnlten pudomlanuch 
dla kierownictw nowuch budowil archifckteniezngeh. 


een sa nasicpujace warunki: 
a) przunalenosc panstwowa polska, 
k \ b) na posadu inzunierow egzamin. duplomowy Bolitechmiki polski), ı ana posady 
techniköw budowlanych eszamin szkolu przemustowel poiskiej, 
oO na jomost jezyka peiskiego w stowie 1 pismie. 


90 posad przywiazane sa pobory wediug umowu. 
455 pDodanla 1 dolaczeniem iegalizewanych dokumentow nalezu sitadac w $taskim 
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